
Spitzenstellung inWestfalen
Die Florettfechter des TV Jahn Siegen sind glänzend ins neue Jahr gestartet. Mia Böcking
und Maximilian Groß dürfen von der Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft träumen
Von Lutz Großmann

Siegen. Die Florettfechter des TV
Jahn Siegen haben auch zum Start
insneue Jahr ihreSpitzenstellung in
Westfalenausgebaut.DieSchützlin-
ge von Trainer Frank Matzner
schnitten nämlich beim beim Inter-
nationalen Turnier 2022 in Reck-
linghausen sehr gut ab. Gleich drei
Siegener Nachwuchsfechter ver-
größerten ihren Punktevorsprung
auf den aktuellen Landesranglisten
des Westfälischen Fechter-Bundes
(WFB) und blicken zuversichtlich
auf ihre baldige Qualifikation für
die Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten im Florettfechten. Der Deut-
sche Fechter-Bund (DFB) hat die
Deutschen Einzel- und Mann-
schaftsmeisterschaften 2022 für
den Florettnachwuchs, die zwei
Jahre corona-bedingt nicht veran-
staltet werden konnten, im vorläufi-
genWettkampf-Kalender für Mai.

Hochklassig besetztes Turnier
Nachdem im Herbst vergangenen
JahreseinWiederauflebendesWett-
kampfbetriebes im Fechtsport mög-
lich wurde, sorgt aber aktuell die
verschärfte Corona-Lage nun für
eine Stornierung der meisten Bun-
des- und Landesturniere der Fecht-
verbände, so dass das Internationa-
leTurnier fürFlorettfechter inReck-
linghausen momentan als Ausnah-
me zu bewerten war.
Dennoch war das Internationale

Turnier, das unter strengen Schutz-
maßnahmen von der Fechtgemein-
schaft Recklinghausen ausgerichtet
wurde, als drittes Qualifikationstur-
nier für westfälische Florettfechter
in der laufenden Saison punktemä-
ßig von hoher Bedeutung. Allen vo-
ran konnte Mia Böcking (Jahrgang
2007) im U15-Damenflorett mit
einer westfälischen Bestleistung am
Wettkampftag und dem höchsten
Punktgewinn für eine Westfälin
glänzenund ihre Spitzenposition in
der U15-Rangliste mit 26 Punkten
behauptenundbefindet sichaktuell

mit vier Punkten Vorsprung auf
Platz eins der Landesrangliste.
Mit drei Siegen in der Vorrunde

erreichte Mia Böcking gleich Platz
fünf auf der Setzliste für die Direkt-
ausscheidung, wo sie im 16er Tab-
leau mit 15:7-Treffern gegenMai Ly
Boc (FC Moers) und anschließend
im Achter-Tableau mit 15:14- Tref-
fern gegen Ronja Behlke (FG Reck-
linghausen) gewann, bevor sie
schlussendlich im Halbfinale mit
9:15 gegenEmmaKlostermannvon
(KTF Luitpold München) unterlag
und ausschied. Die
Bronzemedaille für
Platz drei sowieweite-
re zwölf Ranglisten-
punkte sicherten je-

doch die westfälische Spitzenstel-
lung für Mia Böcking.
Ähnlich erfolgreich verlief das

Turnier für Maximilian Groß (Jahr-
gang 2009) im U13-Herrenflorett,
der in der Runde eins vier Gefechte
gewann und lediglich gegen den
Belgier Martijn Jans (BEL Scherm-
kring Herckenrode) verlor, für das
32er-Tableau ein Freilos erhielt und
im 16er-Tableau mit 10:6 Treffern
gegen Hendrik Maier (KTF Luit-
pold München) siegte, bevor er im
Achter-Tableau mit 3:10 Maximi-
lian Schorn (FC Moers) unterlag.
Auf Platz sechs erzielte Maximilian

Groß, der zu Saisonbeginn ein Tur-
nier krankheitsbedingt verpasste,
die Tagesbestleistung und den
höchsten Punktgewinn eines West-
falen in Recklinghausen und liegt
nun mit insgesamt 14 Punkten auf
Platz zwei der Landesrangliste.

Nika Moskvitin steht an der Spitze
In derselben Startklasse erfocht
Vereinskamerad Timo Horchler
Platz elf und liegt derzeit mit zwölf
Punkten auf Rang vier der Landes-
rangliste Herren U13 Einzel, ver-
gleichbar mit Vereinskameradin
Elena Burt, die im U17-Damenflo-
rett Platz sieben erreichte und nun
mit 14 Punkten ebenfalls auf Posi-
tion vier der Landesrangliste ran-
giert. Für beide Jahner besteht wei-
terhin die Hoffnung auf eine DM-
Qualifikation, sofern weitere Rang-
listenwettkämpfe in NRW ausge-
richtet werden.
Unangefochten auf Platz eins der

Rangliste imU13-Damenflorett ver-
bleibt zudem Nika Moskvitin, die
dasTurnier inRecklinghausen aus
gesundheitlichen Gründen aus-
setzen musste. „Es läuft für uns
auch in schwierigen Zeiten ge-
rade bestmöglich, denn wir
haben schon drei DM-Quali-
fikationen so gut wie sicher“,
sagte Frank Matzner mit
Blick auf die Saisonbilanz.

Aufstieg in die
Regionalliga
als Höhepunkt
„Fürstentum“ trauert
um HelmfriedWien

Kreuztal. Die Trauer
um bekannte heimi-
sche Sportler, Funk-
tionäre und Trainer
reißt nicht ab. Jetzt
erreichte die Fuß-
ball-Fans die Nach-
richt, dass Helm-
fried Wien gestor-

ben ist. Am 9. Juni 2021 war der ge-
bürtigeKlafelder 80 Jahre alt gewor-
den – am29. Januar 2022 ist er nach
kurzer, schwerer Krankheit gestor-
ben. „Wir müssen von einem wun-
derbaren Menschen Abschied neh-
men“, so seine trauernde Familie.
Helmfried Wien wurde im Hüt-

tental geboren, wuchs dort auf und
spielte von der Jugend an beim VfL
08 Klafeld-Geisweid Fußball, von
1954 bis 1961. Nur kurz wechselte
er zu den Sportfreunden Siegen,
stand aber von 1965 bis 1973 wie-
der als Libero bei den „Fürsten“ auf
dem Platz, mit denen er 1970/71
den großen Erfolg feierte: Den Auf-
stieg in die Regionalliga, in die da-
mals zweithöchste Spielklasse.
Nach seiner aktiven Zeit begann

er als Trainer in der heimischen Re-
gion, stand zunächst bei der DJK
RW Hünsborn (1974/75) an der
Seitenlinie, anschließend im „Pul-
verwald“ beim TuS Erndtebrück
(1975 bis 1978) und dem SV Adler
Niederfischbach (1978 bis 1981).
WährendseinerberuflichenZeitbei
den Stahlwerken wohnte er im
Wenscht, später dann in Kreuztal.

Immer ein offenes Ohr
Neben der großen Fußball-Leiden-
schaft liebte „Hemmi“ Wien auch
Schwimmen, Saunieren, Musik
und Aqua-Jogging. Sich in seiner al-
ten Heimat, in Klafeld, im Café se-
hen zu lassen und zu plaudern ver-
säumte er genau sowenigwie die re-
gelmäßigen Besuche der Heimspie-
le des Handball-Zweitligisten TuS
Ferndorf und den Blick in die be-
nachbarte Kreuztaler Stählerwiese,
wenn dort die Leichtathleten ihre
Wettkämpfe bestritten. Er brachte
Zeit und Muse mit, sich das bunte
sportlicheTreibenüber Stundenan-
zusehen, pflegte viele Kontakte,
dennwerkannteden früherenkopf-
ballstarken Fußballer mit der auf-
rechten Körperhaltung nicht?
Ich kannte ihn und bin froh, dass

sich unsere (sportlichen) Wege oft
getroffen haben und traurig zu-
gleich, dass es mir zukünftig nicht
mehrvergönnt ist.AmFreitag findet
Helmfried Wien in Kreuztal seine
letzte Ruhestätte. khm

Dutiné-Aus im
Halbfinale – Volkov
scheitert früh
Gent. Für Tennisspielerin Alexa Vol-
kov war das Turnier im belgischen
Gent früh beendet. Die 16-Jährige
vom TC 71 Netphen verlor ihr Auf-
taktspiel bei diesem ITF-Turnier der
Kategorie fünf gegen die Belgierin
Katarina Kujovic mit 1:6 und 3:6.
Die Lokalmatadorin steht in der
ITF-Juniorenrangliste jenseits der
2300er-Marke, während Alexa Vol-
kov aufPosition1089 (Stand: 31. Ja-
nuar 2022) notiert ist.
Der SiegenerDennis AndréDuti-

né schied bei den Südwestfalen-
Meisterschaften im Herrenturnier
im Halbfinale aus. Die Nummer
zwei des Wettbewerbs unterlag
nach zuvor zwei glatten Siegen dem
späteren Turniergewinner Ben
Schneider (TCIserlohn)mit 4:6, 6:1
und 5:10 im Match-Tiebreak. Süd-
westfalenmeisterin im Damenein-
zel wurde die für den gastgebenden
TC Milstenau spielende Marlene
Cramer mit einem 6:4, 6:0-Sieg im
Finale gegen Pia Berger (ebenfalls
TCMilstenau). lgr

Beim internationalen Turnier in
Recklinghausen gelingen Mia Bö-
cking und Maximilian Groß hervor-
ragende Ergebnisse. FOTO: VEREIN

„Es läuft für uns
auch in schwierigen
Zeiten bestmöglich.

Wir haben schon
drei DM-Qualifika-
tionen fast sicher.“

Frank Matzner, Fechttrainer

Helmfried
Wien (†)

Fabian Lotz bleibt der Siegerländer KV erhalten
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Kunstturn-Bundesligist Siegerländer KV hat
eine der wenigen offenen Personalfragen ge-
klärt. Allrounder Fabian Lotz hat seine Start-
karte bei der SKV um zwei Jahre bis 2023 ver-
längert, wie Präsident Reimund Spies auf
Nachfrage unserer Zeitung bestätigte. Der 31-

Jährige, der in Gießen als Lehrer arbeitet und
am Landesstützpunkt in Wetzlar trainiert, ge-
hört seit 2019 zur SKV-Riege und gilt als einer
der zuverlässigstenPunktesammler.DerMehr-
kämpfer zählt das Reck und den Barren zu sei-
nen Lieblingsgeräten. Im vergangenen Jahr

turnte er bei den Deutschen Meisterschaften
imMehrkampf auf Platz 14 und wurde Vierter
am Seitpferd. Die SKV eröffnet die Saison
2022 am 7. Mai bei der KTV Straubenhardt.
Der ersteHeimwettkampf findet am14.Mai in
Kreuztal gegen den TSV Pfuhl statt.

Tobias Maahs jetzt
anerkannter Trainer

Neunkirchen-Salchen-
dorf. Der Schützen-
verein Salchendorf
hat nach langer Zeit
wieder einen ausge-
bildeten Trainer mit
gültiger Lizenz für
diePistolen- undGe-
wehrschützen in sei-

nen Reihen. Der stellvertretende
Vorsitzende Tobias Maahs hatte
sich in zahlreichen Lehrstunden
dasWissen angeeignet und bestand
dann die Prüfung.DemVerein steht
somit ein ausgebildeter Trainer zur
Verfügung, der nicht nur organi-
siert, plant, betreut, sondern der die
Leistungen der sportlich ambitio-
nierten Schützen verbessern soll.

i
Wer Interesse am Schießtraining
hat, hat dazu mittwochs und

freitags ab 17 Uhr die Gelegenheit

Tobias
Maahs

Turnierkalender bleibt übersichtlich

nWegen der weiter angespannten
Corona-Lage werden momentan
die meisten Ranglistenturniere
der einzelnen Fechtverbände auf
Bundes- und Landesebene erst
gar nicht ausgeschrieben oder
storniert.

n Der Wettkampf in Recklinghau-
sen war einer der wenigen, der
unter besonderen Vorsichtsmaß-
nahmen ausgerichtet wurde und
bleibt womöglich vor den Deut-
schen Jugend-Meisterschaften
2022 das einzige Quali-Turnier.

FLVW droht
„Tricksern“ das
Zivilgericht an
Fußballverband passt
Corona-Regeln an
Kaiserau/Siegen-Wittgenstein. Der
Fußball- undLeichtathletikverband
Westfalen (FLVW) hat seine Coro-
naregeln für den Fußball-Spielbe-
trieb angepasst. Bisher waren für
eineSpielabsagedrei behördlichbe-
stätigte Coronafälle in einer Mann-
schaft notwendig, um ein Spiel ab-
setzen zu können.Weil dieGesund-
heitsämter gemäß der aktuellenCo-
rona-Quarantäneverordnung nicht
mehr alle Infizierten nach einem
positivenTestkontaktieren,müssen
diese sich nun selbstständig ab-
schotten – Post erhalten nur noch
besonders gefährdete Personen.
Der FLVW hat deshalb seine Co-

ronaregeln aktualisiert. Zur Nach-
weiserbringung von Infektionsfäl-
len in einer Fußballmannschaft
reicht es ab sofort aus, dem Staffel-
leiter Bestätigungen von positiven
Antigen-Schnelltests vorzulegen.

Eigenmächtiges 2G-Plus geht nicht
Klarheit hat der Verband auch in
einem Punkt geschaffen, der immer
wieder für Diskussionen sorgte:
Der FLVWhat nun auch schriftlich
festgelegt, dass über die Corona-
schutzverordnung von Nordrhein-
Westfalen hinausgehende Regelun-
gen von Vereinen für den Spielbe-
trieb unzulässig sind. Ein Beispiel:
Für die gemeinsame Sportaus-
übung draußen gilt die 2G-Regel
(geimpft/genesen) – Vereine, die
dieseRegelung auf eine 2G-Plus-Re-
gelung (zusätzlichgeboostert/getes-
tet) ausweiten und Spielern denZu-
tritt verwehren, die nur 2G (ohne
„Plus“) erfüllen, müssen mit einer
Spielwertung gegen sich rechnen.
Der FLVW warnt vor Trickserei-

en: „Bei Missachtung der vorste-
henden Regeln oder bei Täu-
schungsversuchen (z. B. gefälschter
Immunisierungsnachweis) droht je-
weils eineAbgabeandaszuständige
Sport- undggfs.Zivil-/Strafgericht.“

Der FLVW passt für den Fußball sei-
ne Corona-Regeln an. FOTO: FLVW
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